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4  Verwalter der Geheimnisse Gottes und das Urteil des Herrn 
 

 
1K 4:1   
Also rechne uns ein Mensch: 
als Unterknechte Christi und 
Hausverwalter der Geheim-
nisse Gottes. 
 
L1.2; 12.42; 1K3.5; T1.7; 9.17; 
K1.25,26; M13.11; 24.45; 2K6. 
4; A26.16; 1P4.10 
 

ou[twj h`ma/j logize,sqw 
a;nqrwpoj w`j u`phre,taj 
cristou/ kai. oivkono,mouj 
musthri,wn qeou/  
 
 
 

 µ 
rechnen - logi,zomai (logizomai) - s. bei R6.11 (KK). 

R9.8; 14.14; J11.50 - rechnen heißt auch – aufgrund von Erwägun-
gen eine logische Schlussfolgerung ziehen (vgl. 2K5.19). 
 
Unterknecht - ùphre,thj (hypäretäs) - der Ruderer, der Matrose, 

Jeder, der schwere Handarbeit verrichtet (Sch); Galeerensklaven, 
die im untersten Deck eines Schiffes ruderten (MA); das griechische 
Wort bezeichnet ursprünglich den Rudersklaven auf der untersten 
Bank, also einen, der unter größter Mühe und härtestem Kräfte-
einsatz dient (EC); w. Unterruderer (FHB). 
 

Hausverwalter - oivkono,moj (oikonomos) - w. Wohngesetzhüter 

(FHB); ein Verwalter ist nicht Sklave der Hausbewohner, sondern 
Diener des Eigentümers. 
1K4.2 - Verwalter kann nur der sein, der treu ist. 

E1.9 - nur Solchen macht Gott Geheimnisse "bekannt". 
 
Geheimnis - musthri,on (mystärion) 28x - w. Riegelgehütetes (DÜ), 

also nicht jedermann zugänglich. 
R16.25,26; E3.9; K1.26 - deshalb äonisch, d.h. verheimlicht, verbor-
gen. 
Alle Vorkommen: M13:11; MK4:11; L8:10; R11:25; R16:25; 1K2:1,7; 4:1; 13: 
2; 14:2; 15:51; E1:9; 3:3,4,9; 5:32; 6:19; 1:26,27; K2:2; 4:3; 2TH2:7; 1T3:9, 
16; EH1:20; 10:7; 17:5, 7. 

 
Geheimnisse Gottes, in die Verwalter Einblick haben, sind z.B.: 
M13.11; MK4.11; L8.10 - das G. der Regentschaft Gottes u. der 

Himmel. 
R11.25                  - das G. der teilweisen Verstockung Israels. 
1K2.7                    - das G. der Weisheit Gottes. 
1K15.51,52           - das G. des Verwandeltwerdens. 
E1.9,10                  - das G. seines Willens. 
E3.3-6; R16.25,26 - das G. des Christus, die Nationen betreffend 

(beachte den Artikel u. vgl. R1.5 [KK]). 
E5.29-32               - das G. von Mann und Frau als Typologie auf 

die evkklhsi,a (ekkläsia) und den Christus. 

E6.19                    - das G. des Evangeliums. 
K1.26,27               - das G. Christus in euch. 
K2.2; 4.3; EH10.7 - das G. Gottes, welches Christus ist. 
2TH2.7 (KK)          - das G. des Innenwirkens der Gesetzlosigkeit. 
1T3.9                    - das G. des Glaubens. 
1T3.16 (KK)          - das G. der Gottwohlverehrung. 
EH1.20                  - das G. der sieben Sterne. 
EH17.5                  - das G. Babylon, die Große. 
 

 

 
1K 4:2   
Hier übrigens sucht ihr 

in
bei den 

Hausverwaltern, 
auf

dass je-
mand treu befunden wird. 
 
1M24.2; 39.9; L12.42; 1P4.10; 
G3.9; 2K1.12; H3.5 
 

w-de loipo.n ^zhtei/te evn 
toi/j oivkono,moij i[na pisto,j 
tij eùreqh/|  
 

*[B - zhtei/tai {3.p.pl.}; a - tiv 
zhtei/te {2.p.pl.}] 

 

  
Hausverwalter - L12.42 - die Aufgabe des Hausverwalters ist das 

zugemessene Austeilen von Speise, die er zuvor erhalten hat. 
[Wer ist demnach der treunde und besonnene Sklave, den der Herr herab-
beständigt gebiets seines Genesungswerks {qerapei,a (therapeia) d.Vf.}, 

dass er ihm das Getreidemaß in der Frist übergibt? (DÜ)]. Vgl. VG13.17. 

 
T2.1,2 (KK) - die Speise zur Genesung der Hausbewohner ist die 
gesunde Belehrung mittels des Wortes. 
A20.27 - diese Speise beinhaltet den gesamten Ratschluss Gottes. 
 
Zit. wdBl: "Es ist Aufgabe des Verwalters, die Wahrheit intelligent, akkurat 
und sorgfältig zu vermitteln..."  
Anmerkung d. Vf.: Das Wichtigste ist nicht Intelligenz, sondern Treue.  

 
treu - 2K13.5 - es geht nicht um "Bibel-Management", sondern um 

Wort-Treue, die geprüft werden darf. 
L16.10 - dies gilt bis hinein in das Geringste. 
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1K13.13 (KK) - Treue ist eine der drei Bleibenden (Treue, Erwartung, 

Liebe)! 
 

 

 
1K 4:3   
Mir aber ist es 

h
 höchst unbe-

deutend, 
auf

dass ich von euch 
oder von einem menschlichen  
Tag beurteilt werde; ich beur-
teile mich aber auch selber 
nicht. 
 
R14.10; M10.17; 1K6.4-7; 2K1. 
12; 1S16.7 
 

evmoi. de. eivj evla,cisto,n evstin 
i[na ùfV ùmw/n avnakriqw/ h' 
ùpo. avnqrwpi,nhj h`me,raj 
avllV ouvde. evmauto.n avna& 
kri,nw 
 

  
höchst unbedeutend - evla,cistoj (elachistos) 18x - es ist mir ein 

Geringes, d. i. ich lege kein Gewicht darauf (Sch); als Superlativ zu 
mikros gebraucht; a) meist in der Steigerungsform; ganz klein, sehr 

unbedeutend, recht wertlos u.ä. b) zahlenmäßig sehr wenig, ganz 
wenig (BW). 
 
menschlicher Tag - im Gegensatz zum Tag des Herrn, Tag des 

Gerichts, Tag Gottes, etc. (1TH5.2; 1K5.5; 2P3.12; vgl. a. 1K3.13 [KK]). 
 
beurteilen - 1K2.15 (KK) - hier (1K4.3) ist kein Widerspruch zu 

1K2.15 gegeben, da es dort um die Beurteilung geistlicher Sach-
verhalte geht.  
1K4.5 - hier geht es jedoch um die Beurteilung der Ratschlüsse 

menschlicher Herzen. 
 
1K4.4 - die evkklhsi,a (ekkläsia) wird aber vom Herrn beurteilt, und 

nicht von Menschen.  
R14.10 - Sie wird neben (parasthso,meqa [para-stäsometha]) das Po-

dium Gottes gestellt. 
 
Zit. WOBE2 / 165 zu 1K4.3,4: "Paulus hält also nichts von Tiefenpsycho-
logie, vom Herumkramen in dem, was uns selber betrifft, wo uns Zusam-
menhänge nicht erkenntlich sind. Wo wir verfehlen, haben wir uns zwar 
dazu zu bekennen und nichts zu verbergen, ja nichts zu beschönigen oder 
gar zu rechtfertigen, wo wir aber nicht gewahren, dürfen wir getrost das 
Ermitteln dem HErrn überlassen. Dies gilt nicht nur für uns selber, sondern 
auch für unsere Geschwister im HErrn. Wer ist sich schon über eigene 
Motive völlig im klaren? Wieviel weniger können wir aber dann die Motive 
von anderen ermitteln oder gar beurteilen, so sie nicht klar ausgesprochen 
sind." 

 
(Zur Worterklärung "beurteilen" s. bei 1K9.3 [KK]). 
 

 

 
1K 4:4   
Denn ich bin mir selber nicht 
eines bewusst, jedoch nicht in 
diesem Bewusstsein bin ich ge-
rechtfertigt worden. Denn der, 
der mich beurteilt, ist der Herr. 
 
A23.1; 24.16; IB27.6; LB19.13; 
R14.4; H4.12,13; 1K3.13; VG 
21.2; J5.22; 1J3.20,21 
 

ouvde.n ga.r evmautw/| su,noida 
avllV ouvk evn tou,tw| dedi& 
kai,wmai o ̀ ^ga.r avnakri,nwn 
me ku,rio,j evstin 
 

*[ac
AB - de.] 

 

  
bewusst sein - su,noida (synoida) 2x perf., A5.2 - zusammen wis-

sen, bewusst sein (Sch); Aorist 2 sunei,don (syneidon) im ~, Zu-

sammenhang gewahren; mitgewahren
zs

 (FHB). 
 

rechtfertigen - dikaio,w (dikaioŏ) - w. gerechtmachen; öffentlich 

Gerechtigkeit feststellen (WOKUB 660); s.a. bei R3.24 (KK). 
 
hier - nicht das Bewusstsein oder Nicht-Bewusstsein von Verfehlun-
gen ist es, was rechtfertigt 

-
> 

R3.24 (KK) - sondern primär die Treue Jesu und sekundär unsere 
Treue hinein in Sein Opfer. 
 
Vgl. G2.16 [KK] und beachte °gen. subj.°: "...aber da wir wissen, dass der 
Mensch nicht aus Gesetzeswerken gerechtfertigt wird, sondern nur durch 
den Glauben/°Treue Christi Jesu°, haben wir auch an Christus Jesus ge-
glaubt, damit wir aus Glauben/°Treue Christi° gerechtfertigt werden und 
nicht aus Gesetzeswerken, weil aus Gesetzeswerken kein Fleisch gerecht-
fertigt wird." 
 
Herr beurteilt - R14.4 - die evkklhsi,a (ekkläsia) ist Hausknecht 

ihres Herrn, und wird desh. auch nur von Ihm beurteilt (vgl. 1K4.1,2). 
H4.13 - vor IHM ist alles bloß und aufgedeckt. 
 
(Zur Worterklärung "beurteilen" s. bei 1K9.3 [KK]). 
 

 

 
1K 4:5   
So richtet daher nichts vor der 
Frist, bis der Herr kommt, wel-
cher auch das Verborgene der 

  
richten - M7.1,2 - unser Maß für andere (vor dem Zeitpunkt des 

Gerichtes) fällt auf uns zurück. Das ist eine Grundlinie der Schrift, die 
über alle Haushaltungen hinweg gilt. 



Finsternis ans Licht bringen und 
die Ratschlüsse der Herzen 
offenbaren wird. Und dann wird 
jedem sein 

d
Lob werden von 

d
Gott. 

 
M7.1; 2K5.10; M10.26; 24.3; 
1T5.24,25; IB12.22; ST12.14; 
LB90.8; L2.35; 8.17; R2.16,29; 
1K14.25; 3.8 
 

w[ste mh. pro. kairou/ ti 
kri,nete e[wj a'n e;lqh| o` 
ku,rioj o]j kai. fwti,sei ta. 
krupta. tou/ sko,touj kai. 
fanerw,sei ta.j boula.j tw/n 
kardiw/n kai. to,te o ̀e;painoj 
genh,setai e`ka,stw| avpo. tou/ 
qeou/  
 

 
Frist - kairo,j (kairos) - 1K6.2 - die Frist (der Zeitpunkt) des Richtens 

durch die evkklhsi,a (ekkläsia) steht noch bevor. 

2K5.10 - "Denn den allen ist bindend, zu uns hin offenbart zu 
werden vorne vor dem Podium des ChRISTO'S, auf dass sich ein 
jeglicher das durch den Leib Gewordene hole, zu denen hin er es 

praktizierte, sei es Gutes, sei es Schlechtes." (DÜ) 
J5.22; E1.22,23; 5.30 - das ganze Gericht obliegt dem Sohn in Leib 
und Gliedern. 
1P4.17; H12.7,8 - die Glieder / Söhne werden vorher zurechtge-
bracht. 
1P5.6 - sie werden in der Frist erhöht. 
 [ i[na         u`ma/j    u`yw,sh|    evn   kairw/ | ] 

 [ auf dass       euch      er erhöhe     in     der Frist ] 

 
bis - drückt die Naherwartung der Apostel aus, und zeigt gleich-

zeitig, dass der Herr zu dieser Frist anwesend ist. 
 
Verborgenes - 1K14.25 - das Offenbarwerden von Verborgenem 

ist der Anfang der Veränderung. 
 
Ratschluss - boulh, (boulä) subst. 12x, L7:30; 23:51; A2:23; 4:28; 5:38; 

13:36; 20:27; 27:12, 42; 1K4:5; E1:11; H6:17 - Wille, Entschluss, vor allem 
vom Heilsratschluss Gottes (Sch); Rat, Ratschluss (FHB). 
Beschluss - bou,lhma (bouläma) subst. 3x, A27.43; R9.19; 1P4.3 - der Wille, 

der Entschluss, die Absicht (Sch); Beschluss (FHB). 
bou,lomai (boulomai) verb. 37x, z.B.: 1K12:11; 2K1:15, 17; P1:12; 1T2:8; 

5:14; 6:9; T3:8; PM1:13 - sich vornehmen, beabsichtigen (Sch); beschlie-
ßen, von dem Beschluss geleitet sein (FHB). 
bouleu,omai (bouleuomai) verb. 6x, L14:31; J11:53; 12:10; A27:39; 2K1:17 - 

sich beraten, überlegen, beschließen (Sch); beraten (FHB). 

 
Lob - e;painoj (epainos) 11x - 1K4.2 - wenn Gott treue Verwalter 

lobt, hat der Mensch zu schweigen (vgl. R2.29; 2K10.18). 
M23.5,6; J5.44 - denn sie suchen nicht das Lob und die Ehre von 
Menschen, wie es die Pharisäer taten. 
1K10.31 - sondern sie tun alles zur Herrlichkeit Gottes. 
 
1K4.3 - desh. lehnt Paulus einen menschlichen Gerichtstag ab. 

G1.10 - er ist nur seinem Herrn verpflichtet. 
 

 

  Das "Selbstbewusstsein" der Korinther im Gegensatz zum Vorbild der Apostel 

 

 
1K 4:6   
Diese aber, Brüder, habe ich 

h
 

auf mich und Apollos bezogen 
wegen euch, auf dass ihr an 
uns lernt, 

d
 nicht über das hin-

aus zu *sinnen, was geschrie-
ben worden ist, auf dass ihr 
euch nicht aufbläht e ine r  für 
den e inen gegen den ande-
ren. 
 
1K1.12; 3.4-7,22; 5.2; 13.4; 2K 
10.12; 12.20; 2J9; R12.3; LB 
146.3 
 

tau/ta de, avdelfoi, metesch& 
ma,tisa eivj evmauto.n kai. 
avpollw/n diV ùma/j i[na evn 
h`mi/n ma,qhte to. mh. ùpe.r a] 
ge,graptai ^[ac

 - fronei/n] 
i[na mh. ei-j ùpe.r tou/ e`no.j 
fusiou/sqe kata. tou/ et̀e,rou  
 

  
diese - das sind im Besonderen die von Paulus bisher im Brief ge-

brauchten Bilder: 
●  1K1.18-25  - der Wechsel von Weisheit und Torheit. 
●  1K2.14,15  - der seelische und geistliche Mensch. 
●  1K3.6-9      - der Pflanzende und Gießende. 
●  1K3.10-15  - der Architekt. 
●  1K4.1-5      - der Ruderknecht und der Hausverwalter. 
 
beziehen auf - metaschmati,zw (metaschämatizŏ) 5x, 2K11.13,14, 

15; P3.21 - nachschematisieren (FHB); umgestalten, umbilden, et-
was auf jemanden beziehen, deuten, eine Gestalt geben oder an-
nehmen (Sch). 
Zit. EC: Alles, was der Apostel über die Diener Christi, ihre Arbeit, ihren 
Lohn, ihr Urteil, das Gott sprechen wird, und über ihr Verhältnis zur Gemein-
de gesagt hat, hat er »auf mich und Apollos gedeutet«, eigentlich: »habe ich 
auf mich und Apollos umgestaltend angewendet.« 

 
wegen euch - P2.3; 1P5.5 - damit sie Demut lernen. 

 
nicht über das Geschriebene hinaus sinnen -  
a) Personen betreffend -  

    G3.28 - die Glieder des Leibes sind alle einer in Christus. 
    R12.4 - sie haben aber unterschiedliche Aufgaben 

-
> 

    R12.6-8 - und unterschiedliche Stellungen innerhalb des Leibes. 
    1TH5.12°; 1T5.17°° - diese dürfen wir °wahrnehmen und °°wert-



schätzen (timh, [timä] Wert, ehren ist missverständlich); s.a. H13.7,17 

(KK). 
    R12.3 - die persönliche Einschätzung sollte vom zugeteilten Maß 

des Glaubens gesteuert sein. 
 
b) Den Schriftgrund betreffend -  

    2J9 - die Lehre des Christus ist maßgeblich. 
    T1.9; 2.1,2 - es ist die gesunde Belehrung (s. das Thema: "Die 

gesunde Belehrung" im Anhang von Band 9 oder 10 [KK]). 
    K2.18 - falsche Demut, die nicht auf dem Schriftgrund beruht, 

bläht auf. 
 

aufblähen - fusio,w (physioŏ) 7x verb., 1K4.6,18,19; 5.2; 8.1; 13.4; 

K2.18; 1x subst. 2K12.20 - das Wort kommt allein 6x im 1. Korin-
therbrief vor – das gibt zu denken. 
 

 

 
1K 4:7   
Denn wer beurteilt dich? Was 
aber hast du, 

w
das du nicht 

empfangen hast? Wenn du es 
aber auch empfangen hast, was 
rühmst du dich, als hättest du 
es nicht empfangen? 
 
1P4.10; J3.27; 1K15.10; JK1. 
17; R12.6; G6.14 
 

ti,j ga,r se diakri,nei ti, de. 
e;ceij o] ouvk e;labej eiv de. 
kai. e;labej ti, kauca/sai w`j 
mh. labw,n 
 

  

beurteilen - diakri,nw (diakrinŏ) 19x - w. durchurteilen (FHB); kriti-

sche Erwägungen anstellen (HL); je nach Zusammenhang auch 
zweifelnd beurteilen; unterscheiden; es sollten alle Fakten in Be-

tracht gezogen werden, um zu einer zweifelsfreien Entscheidung zu 
kommen. 
(Alle Vorkommen als Verb: M16:3; 21:21; MK11:23; A10:20; 11:2,12; 15:9; 
R4:20; 14:23; 1K4:7; 6:5; 11:29; 11:31; 14:29; JK1:6; 2:4; JD9,22). 

 
G6.4 - niemand soll sich mit einem anderen vergleichen. 
R12.6; 1K7.7; 12.4-11 - da die Gnadengaben verschieden sind. 
 
empfangen - 2K3.5 - Gott macht uns tauglich. 

P4.13 - Zu allem bin ich stark
 
in dem, der mich innenvermögen 

macht (DÜ). 
J3.27 - alles ist von oben (vgl. JK1.17). 
1P4.10 - das Empfangene verpflichtet. 
 
1W29.11-16; IB1.21 - auch David und Hiob wussten, dass alles von 
Gott kommt. 
 
Zit. S+B: "R. El

c
azar b. J

e
huda aus Bartotha (um 110) sagte: Gib ihm (Gott) 

von dem Seinigen; denn du und das Deinige gehört ihm." 
 
rühmen - s. Abhandlung bei 2TH1.4 (KK). 

1K1.31 - aller Ruhm gebührt dem Herrn. 
 
Zit. EC: "Es sind drei Stufen der Abkehr von der Demut und der Hinwendung 
zum Hochmut: 
1. Das Hervorheben eigenen Vorranges;  
2. das Vergessen des Gotteslobes über seinem Schenken, und das führt 
3. zum Selbstruhm. Der Geber gerät aus dem Blick. Der Christ kommt im 
Selbstruhm zu Fall." 

 
Hier noch einige Beispiele für falsches Rühmen: JC28.2ff; 29.3; D4. 
30-32; 5.23; A12.22,23 u.a. 
 

 

 
1K 4:8   
Schon seid ihr übersättigt

p
, 

schon wurdet ihr reich, ohne 
uns regiert ihr. 

Und
 Oh, dass ihr 

doch regiert, auf dass auch wir 
mit euch zusammen regierten! 
 
EH1.6; 3.17,21; R8.17; 2T2.12; 
JK1.12; 1P5.4; 2K13.9 
 

h;dh kekoresme,noi evste, h;dh 
evplouth,sate cwri.j h`mw/n 
evbasileu,sate kai. o;felo,n ge 
evbasileu,sate i[na kai. h`mei/j 
ùmi/n sunbasileu,swmen  

  
Paulus spricht hier mit feiner Ironie. 
 
übersättigt, reich - EH3.17 - die Korinther hatten offensichtlich den 

Geist von Laodizea. 
Vgl. VG13.7; 25.14; JJ5.21; L1.51-53; 6.25; G6.3. 
 
regieren - P3.12; 2T4.8 - hatten die Korinther etwa Paulus schon 

überholt? 
R8.17; 2T2.12 - nein, denn vor dem Regieren kommt die Zube-
reitung in Leiden und Ausharren. 
 
1K3.22 - der evkklhsi,a (ekkläsia) gehört zwar verheißungsgemäß 

alles, aber buchstäblich "schon" erreicht ist es noch nicht 
-
> 

R8.23 - wir warten auf die Freilösung des Leibes. 



 1K1.7,8 (KK) - wir warten auf die Enthüllung unseres Herrn in sei-
nem Tag. 
 

 

 
1K 4:9   
Denn ich meine, dass 

d
Gott 

uns, den letzten Aposteln, 
bescheinigt, wie Todbestimmte 
zu sein, da wir dem Kosmos 
ein Schauspiel wurden

p
, so-

wohl Engeln als Menschen. 
 
R8.36; 1K15.31; 2K6.9; H10.33; 
12.1; E6.12 
 

dokw/ ga,r [ac
 - o[ti] o ̀ qeo.j 

h`ma/j tou.j avposto,louj 
evsca,touj avpe,deixen w`j 
evpiqanati,ouj o[ti qe,atron 
evgenh,qhmen tw/| ko,smw| kai. 
avgge,loij kai. avnqrw,poij 
 

  
ich meine - dokw/ (dokŏ) von doke,w (dokeŏ) 2x, 1K7.40 - es ist 

aber nicht seine "Privatmeinung"  
1K7.25 - Paulus gibt Kenntnis als einer, der vom Herrn Barmherzig-
keit empfing. 
1K7.6 (KK) - alles, was Paulus von sich aus sagt, beruht auf seiner 
Gesamtkenntnis der Schrift.  
[tou/to de.   le,gw   kata.   suggnw,mhn     ouv   katV   evpitagh,n ] 

[dies    aber  sage ich  gemäß  Gesamtkenntnis  nicht  gemäß  Anordnung] 

 
R15.18 - Paulus wagt nur das zu sagen, was er vom erhöhten 
Herrn hat. 
2T3.16 - auch die Meinung des Paulus, die er aus Gesamtkenntnis 
der Schrift hat, ist inspiriert – sonst stünde sie nicht im Wort. 
 
uns / wir - wer ist das? Das Wort lässt hier unterschiedliche Ansich-

ten zu. 

a) - Paulus, Silvanus und Timotheus, welche die *örtl. evkklhsi,a 

(ekkläsia) in Korinth gegründet haben.         (*S. bei 2TH1.1 [KK]) 
 
b) - 1K15.7; P2.25 - alle, die einen apostolischen Auftrag (d.h. Sen-

dungsauftrag) haben (vgl. 1K15.11). 
 
c) - G6.17 - alle°, die Zeugen Jesu sind und Seine Malzeichen 

tragen (vgl. 2K4.8-11; R8.36). 
       K1.24 - alle, die fehlende Drängnisse des Gesamtleibes er-

gänzen. Damit wird die Drängnis des einzelnen Gliedes zur 
Drängnis des Gesamtleibes. 

 
Kosmos - E2.2 - zum Kosmos gehört außer der Erde offensichtlich 

auch der/die Lufthimmel, was der Hinweis auf Engel und Menschen 
zeigt. 
 
Schauspiel - qe,atron (theatron) 3x, A19.29,31 - Theater; vgl. a. 

NA3.6 (yairoK. [KöRoIJ] w. wie Besehenes). 

H10.33 - an dem Schauspiel sind alle° Zeugen Jesu beteiligt (qea-

trizo,menoi [theatrizomenoi] part.pr.pass. 1x). 

 
Wer sind die Zuschauer? Wozu dient das Schauspiel? 
1P1.12 - Engel begehren hineinzuschauen. 
1K2.6,8 (KK) - die **Anfänglichen dieses Äons kennen offensichtlich 
nicht den Heilsplan Gottes in seiner ganzen Tiefe. 
 
E3.10 - die **Anfänglichen und Autoritäten lernen an der evkklhsi,a 

(ekkläsia) die mannigfaltige (vielbuntige) Weisheit Gottes kennen. 

1K11.10 - wegen der Engel sollten sich desh. die Frauen entspre-
chend verhalten. (S. im Anhang das Thema: Das Haar gemäß 1K11.) 
 
**S. a. bei 1K2.6 (KK) und H1.10 (KK). 
 

 

 
1K 4:10   
Wir sind Törichte wegen Chris-
tus, ihr aber seid Verständige 
in Christus; wir sind Schwache, 
ihr aber seid Starke; ihr seid 
Herrliche, wir aber sind Un-
werte. 
 
2K11.19,29; 12.9; 13.9; JR8. 
8,9; 1K2.3; 3.18; J8.49; L6.26 
 

h`mei/j mwroi. dia. cristo,n 
ùmei/j de. fro,nimoi evn 

  
Paulus setzt die begonnene lehrhafte Ironie fort, und führt sie im 13. 
Vers auf den Höhepunkt. 
1K1.14 - er tut es aber nicht um sie zu verurteilen, sondern zu ihrer 

Erziehung, weil er sie als Kinder im Glauben liebt. 
 

töricht - mwro,j (mŏros) 12x adj. - 1) von Personen, dumm, töricht, 

unverständig; 2) von Dingen, töricht, eitel, nichtig (Sch). 
1K3.18 (KK) - die Törichten dieses Äons sind weise. 
 
verständig - VG3.7 - vielleicht denkt Paulus an den Text der LXX. 
                     [  mh.   i;sqi  fro,nimoj    para.    seautw/|  ]  
                     [nicht    sei       verständig      seitens      dir selber  ] 



cristw/| h`mei/j avsqenei/j 
ùmei/j de. ivscuroi, ùmei/j 
e;ndoxoi h`mei/j de. a;timoi 
 

 
hier - möglicherweise verwendet Paulus hier absichtlich nur das 
Wort verständig (fro,nimoj [phronimos]) anstatt weise (sofo,j [so-

phos]), weil gemäß 1K1.30 denen in Christus Gott den Christus zur 
Weisheit gemacht hat. (Kein Widerspruch zu 1K10.15). 
 
Zit. HL: "Es kann sich nur um eine Einbildung der Korinther handeln, die 
sogar soweit ging, ihre menschliche fleischliche Klugheit für eine Verstän-
digkeit in Christo zu halten. 

 
schwach - 2K13.4 - die Apostel waren schwach zusammen mit 
Christus, lebten aber aus der Vermögenskraft Gottes. 
 

unwert - a;timoj (atimos) 4x adj. - ungeehrt, verachtet, minder edel, 

minder wertvoll (Sch). 
1K4.13b - Paulus beschreibt den Unwert als Müll und Dreck. 

 
Zit. EC: »Klug«, »stark«, »herrlich« - die Gemeinde in Korinth; »Narren«, 
»schwach«, »verachtet« - die Apostel. Wer geht hier in der Spur Jesu? 
Prüfen wir in unseren volkskirchlichen Gemeinden gegenüber der verfolgten 
Gemeinde: Wo ist die Spur Jesu? Stehen wir, gerade wir nicht in dieser 
korinthischen Gefahr der gefährlichen Selbsttäuschung? Wir sollten ganz 
neu dem Apostel zuhören. Hier wird nicht eine vergangene geschichtliche 
Situation abgehandelt, hier wird das Wort Gottes atemberaubend aktuell. 

 
2K11.19-21 - im zweiten Brief hält Paulus den Korinthern dann den 
Spiegel vor, weil sie sich von Leuten mit unlauteren Absichten 
fangen lassen, aber die Aufrichtigkeit der Apostel anzweifeln. 
 

 

 
1K 4:11   
Bis zur 

d 
jetzigen Stunde hun-

gern wir auch und dürsten wir 
und wir sind entblößt und miss-
handelt und ohne Bleibe  
 
2K1.5; 6.4,5; 11.23,24,27; P4. 
12; R8.35; A14.19; 16.23; 23.2; 
M8.20; 2T3.11 
 

a;cri th/j a;rti w[raj kai. 
peinw/men kai. diyw/men kai. 
gumniteu,omen kai. kolafizo,& 
meqa kai. avstatou/men 
 

  
Der Bericht des Apostel Paulus gibt ein eindrückliches Bild seiner 
Lebensumstände als Ruderknecht Christi. Dadurch wird auch sein 
Eindruck verständlich, den er uns im Vers 9 mitgeteilt hat. 
 
2K1.5; 4.8-11 - in allem aber hatte er den Zuspruch von Christus 
und war in Ihm getragen (vgl. R8.35). 
2K6.4-10 - unter allen Lebensumständen kann man ein Diener Got-
tes sein – dies hat Paulus mit seinem Leben eindrücklich konsta-
tiert (suni,sthmi [synistämi] festgestellt, demonstriert). 

P3.10 - Paulus hat nicht nur von seiner Gleichgestaltung mit dem 
Herrn gesprochen, sondern sie auch erlebt (vgl. G6.17). 
 
hungern, dürsten - 2K11.27 - im Dienst als Ruderknecht (1K4.1) litt 

er Hunger und Durst (vgl. P4.12). 
 
entblößt, misshandelt - 2K11.23-25a - er wurde misshandelt und 

war in Kälte und Blöße, in Seenot und im Gefängnis (vgl. 2K1.8,9). 
 
ohne Bleibe - 2K11.25b,26 - oft auf Reisen in verschiedenen Ge-

fahren ohne Bleibe (vgl. M8.20; L9.58). 
 

 

 
1K 4:12   
und mühen uns als Arbeitende 
mit den eigenen Händen. Als 
Geschmähte

p
 segnen wir; als 

Verfolgte
p
 ertragen wir; 

 
1TH2.9; 2TH3.8; E4.28; R12. 
14,17,20; 1P3.9; M5.44; A18.3; 
20.34; LB109.28 
 

kai. kopiw/men evrgazo,menoi 
tai/j ivdi,aij cersi,n 
loidorou,menoi euvlogou/men 
diwko,menoi avneco,meqa 
 
 

_______________________________ 

  
arbeiten - 1TH2.9; 2TH3.8 - die Apostel und ihre Mitarbeiter haben 

die Verkündigung des Evangeliums nicht von materiellen Zuwen-
dungen abhängig gemacht (vgl. 1K9.15,18). 
 
schmähen - 1P4.14 - wenn wir wegen Christus geschmäht werden, 

so ist dies ein Beweis für den Besitz des Geistes. 
 
segnen - 1P3.9 - die evkklhsi,a (ekkläsia) ist dazu berufen zu seg-

nen. 
LB109.28 - segnen ist keine Erfindung des NT, sondern schon Ab-
ram sollte ein Segen sein, und auch dem David wurde dies in den 

Mund gelegt (dwId"l. [Lö DaWiD - für David, LB109.1]). 

VG11.25 - so entsteht ein positiver Kreislauf. 
 
Zit. AH aus GH/1983/79: Lesen wir doch einmal anhand einer Konkordanz 



 
Es war ein Atheist. Sein 

graues Haupt 

hat nimmermehr an einen 
Gott geglaubt. 

Da zog sein einzig Kind in 

fernes Land - 
und zitternd legt er ihm 

aufs Haupt die Hand 
und spricht aus tiefstem 

Herzen inniglich: 
"Gott segne dich!" 

AH,GH/1983 
_______________________________ 

nach, was das Wort Gottes alles über Segen und segnen sagt - unser Herz 
wird unaussprechlich weit und froh werden! Und alle diese Segnungen 
dürfen  wir nicht nur empfangen, sondern auch weiterreichen, sie anderen 
Menschen vermitteln und so deren „Retter“ und „Heiland“ werden, wie wir in 
manchen Zusammenhängen der Schrift lesen. Das ist die tiefste und 
eigentliche Not unseres oft so armen, gequälten Lebens, dass wir nicht 
mehr lieben und wohltun und segnen können, sondern nur noch zu sorgen 
und zu fluchen, zu begehren und zu raffen vermögen. Ach, wie jämmerlich 
und gottfern sind wir doch geworden, auch wenn wir noch so fromme Worte 
hören und wissen, sprechen und schreiben! 
 
Wie tief es selbst im gefallenen Menschen liegt, zu segnen ... wesenhaftes 
zu vermitteln, ersehen wir aus einem ergreifenden Sechszeiler (s. linke 
Spalte d.Vf.), der uns unser eigenes Herz und Wesen mit seiner Furcht und 
Sehnsucht mehr erschließt als lange psychologische und moralische Ab-
handlungen: 

 
verfolgen - 2T3.12 - zum "In-Christus-Sein" gehört auch Verfolgung 

der verschiedensten Art (vgl. 1P4.12,13). 
R12.14; M5.44,45 - wer Verfolger oder Feinde segnet, erweist sich 

als Sohn des Vaters (vgl. L6.28,35-37). 

1TH5.15; R12.21 - die evkklhsi,a (ekkläsia) wird nicht Böses mit 

Bösem vergelten, sondern das Üble im Guten besiegen. 
 

 

 
1K 4:13   
als Verleumdete

p
 sprechen wir 

zu; wie Müll des Kosmos sind 
wir geworden

p
, wie der letzte 

Dreck aller bis jetzt. 
 
L6.22; 2K6.8; 1P2.23; EJ3.45 
 

dusfhmou,menoi parakalou/& 
men w`j perikaqa,rmata tou/ 
ko,smou evgenh,qhmen pa,ntwn 
peri,yhma e[wj a;rti 
 

  
A22.22 - die Apostel waren dem Kosmos nicht nur unbequem, 
sondern solche, die unbedingt beseitigt werden müssen. Desh. die-
se drastische Rede des Paulus. 
EJ3.45 - auch dem Gottesvolk und den Propheten im AB erging es 
nicht anders (hier allerdings als Gericht von JHWH). 
 
Müll - perika,qarma (perikatharma) 1x - Auskehricht (ELB u.a.); 

Umhergereinigtes (DÜ); Auswurf, Auskehricht (Sch); Abfall, Müll 
(BNM). 
 
letzter Dreck - peri,yhma (peripsäma) 1x - Abschabsel (BB); Ab-

schaum (ELB u.a.); Umhergezupftes (DÜ); das, was beim Abwi-
schen oder Reinigen abgeht, die Unreinigkeit, der Auswurf (Sch); 
Schmutz, Dreck (BNM). 
 

 

  Ermahnung und Erinnerung zur Nachahmung  

 

 
1K 4:14   
Nicht um euch zu beschämen, 
schreibe ich dies, sondern 
ermahnend als meine gelieb-
ten Kinder. 
 
2K6.13; 12.14; G4.19; 1TH2.11 
 

ouvk evntre,pwn ùma/j gra,fw 
tau/ta avllV w`j te,kna mou 
avgaphta. nouqetw/n 
 

  
beschämen - evntre,pw (entrepŏ) - scheuen (DÜ); eigentl. drinnen 

wenden, so dass der ganze Nachdruck auf der Veranschaulichung 
der in dem gewendeten Objekt statthabenden Änderungsbewegung 
liegt (S+Z). 
 
ermahnen - nouqete,w (noutheteŏ) 8x - w. das Denken setzen, oder 

in den Sinn reden.  
Beachte die Verwendung des Wortes bei den einzelnen Vorkommen: A20: 
31; R15:14; 1K4:14; K1:28; 3:16; 1TH5:12,14; 2TH3:15. 

 
R15.14 - die Vervollständigung der Kenntnis aller Gegebenheiten 
der *örtl. evkklhsi,a (ekkläsia) befähigt einander zu ermahnen. 

      (*S. bei 2TH1.1 [KK]) 
 
geliebte Kinder - 2K12.14,15 - als Vater in Christus hat Paulus 

seine "Kinder" reich gemacht, auch wenn diese "Vaterliebe" nicht 
ebenso erwidert wurde (vgl. 1TH2.11). 
P1.23-27 - seine "Vaterliebe" hält ihn bei seinen "Kindern" fest, 
wenn er auch lieber beim Herrn wäre. 
1K13.4,5 - diese Liebe ist langmütig und lässt sich nicht erbittern. 
3J4 - es ist eine große Freude, wenn die "Kinder" in der Wahrheit 
wandeln. 
 

 

 
1K 4:15   

  
Pädagoge - paidagwgo,j (paidagŏgos) - derjenige, welcher die Kna-



Denn wenn ihr zehntausend 
Pädagogen in Christus hättet, 
so jedoch nicht viele Väter; 
denn in Christus Jesus habe ich 
euch gezeugt durch das Evan-
gelium. 
 
G3.24; 4.19; 1K9.1,2; 1TH2.11; 
PM10; 3J4 
 

eva.n ga.r muri,ouj paidagw& 
gou.j e;chte evn cristw/| avllV 
ouv pollou.j pate,raj evn ga.r 
cristw/| ivhsou/ dia. tou/ euvag& 
geli,ou evgw. u`ma/j evge,nnhsa 
 

ben führt, d. i. einer der Sklaven, denen bei den Griechen und Römern die 
Aufsicht über die Kinder und ihre Erziehung anvertraut war ... [mit dem 
Nebensinn der Strenge] Sch). 

 
G3.24 - das Gesetz war ein Pädagoge, um mit der nötigen Strenge 
zu Christus zu führen. 
G4.19; 1TH2.7,11,12 - Paulus hat als Vater/Mutter die nötige Liebe 
aufgewendet um das Erziehungsziel zu erreichen. 
 
Vater - H1.5 - Vater wird man durch Zeugung, und darin liegt auch 

der Unterschied zum Pädagogen. Interessant ist in diesem Zusam-
menhang die Denkweise der Rabbinen [s.u.]. 
 
Zit. THK: "Im Traktat Sanhedrin heißt es: Wenn einer den Sohn seines 
Nächsten in der Thora unterrichtet, rechnet es die Schrift an, als hätte er ihn 
gezeugt. ... Im christlichen Mönchtum herrscht die Vorstellung vom filius 
spiritualis (geistigen Sohn d.Vf.)." 

 
Zum Rabbinischen Denken Zit. S+B: Aus Traktat Sanh 19

b
: "Wer eine Waise 

in seinem Haus erzieht, dem rechnet es die Schrift so an, als ob er sie 
erzeugt hätte. ... Nun aber, Jahve, bist du unser Vater Jes 64,7. Gott sprach: 
Blickt auf Abraham, euren Vater! Jes 51.2. Sie sprachen zu ihm: Herr der 

Welt, der, welcher großzieht, ist Vater ba' u. nicht der Erzeuger, wie es 

heißt: Denn du bist unser Vater, denn Abraham weiß von uns nichts und 
Israel (=Jakob) kennt uns nicht Jes 63.16.  
Sanh 99

b
... denn sein Vater hat ihn in diese Welt gebracht, während sein 

Lehrer, der ihn Weisheit gelehrt hat, ihn in das Leben der zukünftigen Welt 
bringt." 

 
zeugen - zur geistlichen Zeugung s. die Abhandlung bei T3.5 (KK). 

 
 

 
1K 4:16   
Ich spreche euch daher zu: 
Werdet meine Nachahmer. 
 
1TH1.6; 2TH3.9; P3.17; G4.12; 
J10.4; 1P5.3 
 

parakalw/ ou=n ùma/j mimhtai, 
mou gi,nesqe 
 

  
Nachahmer - mimhth,j (mimätäs) 6x subst. - 1K4.16; 11.1; (P3. 

17); E5.1; 1TH1.6; 2.14; H6.12. 

nachahmen - mime,omai (mimeomai) 4x verb. - 2TH3.7,9; H13.7; 

3J11. 
 

a) 1TH1.6; E5.1   - Nachahmer Gottes. 
b) 1K4.16; 11.1   - meine Nachahmer. 
c) 1TH1.6; 2.14; H6.12 - Nachahmer anderer Treuer der 

evkklhsi,a [ekkläsia] 

 
1T4.12; H13.7 - der Vorbildcharakter (Typos) der Ältesten ist 
ein prägendes Moment für die örtl. evkklhsi,a (ekkläsia) (vgl. 

1P5.3). 
1K1.12,13 - Nachahmer sein bedeutet nicht, sich an 
Menschen zu hängen! 
 

 

 
1K 4:17   
Eben deswegen sende ich 
euch Timotheus, welcher mein 
ge-liebtes und treues Kind im 
Herrn ist; 

w
der wird euch 

erinnern an meine 
d
Wege 

d
 in 

Christus Jesus, so, wie ich 
überall in jeder Versammlung 
lehre. 
 
P2.19,22; A16.1; 19.22; 1TH3. 
2; 1T1.2; 2T1.2,13; 3.10; L6.40; 
J14.26; 1K7.17; 16.10 
 

dia. tou/to ^auvto, e;pemya 
ùmi/n timo,qeon o[j evsti,n mou 
te,knon avgaphto.n kai. pis& 
to.n evn kuri,w| o]j ùma/j avna& 
mnh,sei ta.j o`dou,j mou ta.j 

  

Timotheus -  (timä) Wert;   (timaŏ) wertschätzen i.S.v. 

ehren; qeo.j (theos) Gott; Timotheus - der Gottwerte oder Gottehren-

de. 
1T1.2 - zu Tim. hatte Paulus ein besonderes Verhältnis, er nennt 
ihn "geliebtes Kind" oder "echtes Kind im Glauben". 

P2.19,20 - er war ivso,yucoj (isopsychos) 1x - w. übereingeseelt, 

d.h. in völliger Übereinstimmung der Seele. (S.a. 1TH1.1 [KK]; 2T1.2 
[KK]; 1K16.10 [KK]). 
 
Timotheus senden - 2T2.2 - Timotheus hatte den Auftrag, das von 

Paulus Gelernte weiterzutragen, um Glaubende zu stärken und zu 
erinnern (vgl. VG13.17). 
2T3.10-14; 1K16.10 - Tim. war dazu ausreichend befähigt. 
 
erinnern - avnamimnh,|skw (anamimnäskŏ) - w. hinauferinnern (DÜ);  

 
Weg - J14.6; P3.14 - Weg beinhaltet Bewegung und Ziel.  



evn cristw/| ^^ivhsou/ kaqw.j 
pantacou/ evn pa,sh| evkklhsi,a| 
dida,skw 
 
*[Wort fehlt in ac

B] 

**[Wort fehlt in AB] 
 

 
Zit. KG GH61/228: "Nur auf Grund einer gottgeschenkten Stellung können 
wir auch das Gottgeschenkte darstellen. ... Deshalb ist es ein Rückfall in 
Gesetzlichkeit, wenn man immer nur ermahnt, ohne auf die entsprechende 
Verheißung hinzuweisen." 

 

Versammlung - hier die örtl. evkklhsi,a (ekkläsia); s. dazu bei 2TH 

1.1 (KK). 
 

 

 
1K 4:18   
Aber, als ob ich nicht zu euch 
käme, wurden

p
 einige aufge-

bläht. 
 
1T3.6; 6.4; 1K5.2; K2.18 
 

w`j mh. evrcome,nou de, mou 
pro.j ùma/j evfusiw,qhsa,n 
tinej 
 

  
1K4.17,18 - die Sendung des Timotheus schließt nicht aus, dass 

auch Paulus zu den Korinthern kommt. 
 
2K10.10 - manche meinten, seine Briefe seien gewichtiger als seine 
Anwesenheit und glaubten wohl deshalb nicht, dass Paulus noch-
mals komme. 
 

aufblähen - fusio,w (physioŏ) 7x verb., 1K4.6,18,19; 5.2; 8.1; 13.4; 

K2.18; 1x subst. 2K12.20 - das Wort kommt allein 6x im 1. Korin-
therbrief vor – das gibt zu denken. 
 
2K1.15 - einige konnten die Gnade nicht wertschätzen. 
 

 

 
1K 4:19   
Ich werde aber rasch zu euch 
kommen, wenn der Herr will, 
und werde nicht das Wort, son-
dern die Vermögenskraft der 
Aufgeblähten

p
 kennenlernen, 

 
2K1.15; 1K4.6; 16.7; R1.10; 
15.32; A18.21; JK4.15; H6.3 
 

evleu,somai de. tace,wj pro.j 
ùma/j eva.n o ̀ ku,rioj qelh,sh| 
kai. gnw,somai ouv to.n lo,gon 
tw/n pefusiwme,nwn avlla. 
th.n du,namin 
 

  
Wille des Herrn - 1K16.7 - wenn der Herr es gestattet will Paulus 

einige Zeit bei den Korinthern verbringen. 
JK4.15 - weil in allem – auch in ganz profanen Dingen – der Wille 
des Herrn geschieht. 
 
R1.13; 15.22; A16.6,7 - z.B. hat Gott die Reiseziele der Apostel 
ausgesucht oder geändert (vgl. 1TH3.11). 
 

Vermögenskraft - du,namij (dynamis) - 1TH1.5 (KK) - so wie das 

Auftreten der Apostel in der Dynamis Gottes geschah, so wird Pau-
lus bei den Korinthern "testen" in welcher Dynamis die Aufgebläh-
ten handeln. 

 
R1.16; 1K4.20 - denn es ist nicht die Dynamis des Redenden, 
sondern die des Evangeliums und der Regentschaft Gottes, die in 
den Menschen wirkt. 
1K2.4 - weil der Geist Gottes das Wort des Verkünders in die 
Dynamis Gottes verwandelt. 
 
aufblähen - s. bei 1K4.18 (KK). 

 
 

 
1K 4:20   
denn die Regentschaft 

d
Gottes 

ist nicht in Wort, sondern in 
Vermögenskraft. 
 
1K2.4; R14.17; 1TH1.5 
 

ouv ga.r evn lo,gw| h` basilei,a 
tou/ qeou/ avllV evn duna,mei 
 

  
Regentschaft Gottes - basilei,a qeou/ (basileia theou) - Regent-

schaft Gottes ist überall da, wo Gott regiert. Sie ist nicht auf das 
1000-Jahr-Reich beschränkt. 
 
LB145.13 - "deine Regentschaft ist Regentschaft in allen 

d
Äonen..." 

BHS - ~ymil'[o-lK'  tWkl.m;      ^t.Wkl.m; 
w.     -  Äonen aller     Regentschaft      deine-Regentschaft   (Leserichtung) 

 
LXX -  h` basilei,a    sou   basilei,a      pa,ntwn tw/n aivw,nwn 
w.    - die Regentschaft deine,  Regentschaft    aller         der   Äonen 

 
Hier alle Stellen, in denen Paulus vom "Reich Gottes" – Seiner Re-
gentschaft – spricht: R14.17; 1K4.20; 6.9,10; 15.50; G5.21; E5.5; K4.11; 
2TH1.5; 2T4.1; [1TH2.12; 2T4.18; A198; 20.25; 28.23,31]. 

 
Wort - M7.21-23; JK1.22-25 - nicht Worte sind entscheidend, son-

dern das Leben. 
JK2.14-26 - das Leben bestätigt den Glauben, und damit seine 
Kraft. 
1K2.4,5; 1TH1.5 - das gilt auch für die "gelebte Predigt" und den 



daraus entstehenden Glauben. 
 
Vermögenskraft - du,namij (dynamis) - 2K13.4 - Christus und seine 

Glieder leben aus Vermögenskraft Gottes. 
E1.19,20 (KK) - alle "Kräfte" Gottes sind seit Seiner Auferstehung in 
Christus wirksam geworden.  
●  du,namij (dynamis)    - Vermögenskraft. 

●  evne,rgeia (energeia)  - Energie (Innenwirkung). 

●  kra,toj (kratos)          - Haltekraft. 

●  ivscu,j (ischys)            - Stärke. 

 
 

 
1K 4:21   
Was wollt ihr? Soll ich 

in
mit dem 

Stock zu euch kommen oder in 
Liebe und Geist der Sanftmut? 
 
2K10.2,8; 13.10; G6.1 
 

ti, qe,lete evn r`a,bdw| e;lqw 
pro.j ùma/j h' evn avga,ph| 
pneu,mati, te ^prao,thtoj 
 

*[AB- prau<thtoj] 
 

  
Stock oder Liebe - 1K4.15 - die Korinther haben die Wahl – ent-

weder kommt Paulus mit dem Stock des Pädagogen oder in der 
Liebe eines Vaters. 
G6.1 - Paulus bevorzugt allerdings den Geist der Sanftmut (vgl. 2K 

10.2; 13.10). 
 
Zit. EC: "Es ist wahrlich nicht die weiche Liebe eines vernarrten Vaters, die 
hier spricht, sondern die ernste, sorgende Liebe eines nüchternen Vaters. Er 
lässt seinen »Kindern« Raum und Zeit zur eigenen Besinnung. Dann aber 
wird er so mit der Gemeinde umgehen, wie sie es braucht. Paulus scheut 
die »Rute« nicht; er wird auch strafen, wenn es sein muss. Doch bevorzugt 
wäre er in brüderlicher Liebe und zurechtbringender, linder Art Wegleiter der 
Gemeinde." 

 
M18.15-17 - der Herr gab Anweisung, wie Probleme in der **örtl. 
evkklhsi,a (ekkläsia) zu lösen sind.                          **[s. 2TH1.1 {KK}] 

Paulus schildert im nächsten Kapitel einen aktuellen Fall. 
 

 


